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Südwestlich des Grenztalmoors liegender Feuchtwiesenbereich, der östlich durch einen Graben und Grauweidengebüsch, südlich und 
westlich ebenfalls durch einen Graben und sonstiges Feuchtgrünland und nördlich durch einen Birkenbruch begrenzt wird. Die Fläche wird 
extensiv bewirtschaftet. Sie enthält einen kleinen, verlandeten, überweideten  Wiesentümpel mit u.a. vereinzelten Ästigen Igelkolben ( 
Sparganium erectum). Sie ist geprägt durch kleinflächige Schlank- und Kammseggenriede (Carex gracilis, disticha, RL-3) und 
Rohrglanzgrasröhrichte (Phalaris arundinacea). Auf der Fläche treten u.a. Sumpf- Dreizack (Triglochin palustre, RL-3), Graugrüne Sternmiere 
(Stellaria palustris, RL-3), Kuckucks- Lichtnelke (Lychnis flos- cuculi, RL-2), Gelbe Wiesenraute (Thalictrum flavum, RL-2), Flammender 
Hahnenfuß (Ranunculus flammula, RL-3) und Geflügeltes Hartheu (Hypericum tetrapterum) auf. Das Substrat der Fläche besteht aus 
degradierten, eutrophen, nassen bis sehr feuchten Torfen. Durch die erfolgte Renaturierung des Grenztalmoors ist eine naturnahe 
Entwicklung der Fläche zu erwarten. 
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alopecurus geniculatus Carex disticha Carex gracilis Carex hirta
Deschampsia cespitosa Glyceria fluitans Lychnis flos-cuculi Phalaris arundinacea
Poa palustris Ranunculus repens

Bidens tripartita Cirsium oleraceum Cirsium palustre Eleocharis palustris
Epilobium palustre Galium palustre Hypericum tetrapterum Juncus articulatus
Juncus effusus Lysimachia nummularia Myosotis palustris Ranunculus acris
Ranunculus flammula Rumex acetosa Sparganium erectum Stellaria palustris
Thalictrum flavum Triglochin palustre Vicia cracca


